Protokoll

Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Finanzen am Montag, 01.03.2021,
17:00 Uhr, im Jugend- und Vereinshaus Weberei, Oldenburger StralRe 21, 26316 Varel.

Anwesend.:
Ausschussvorsitzender: Bernd Redeker
stellv. Ausschussvorsitzender: Lars Kihne
Ausschussmitglieder: Dirk Brumund

Sigrid Busch

Dominik Helms

Leo Klubescheidt

Malte Kramer

Axel Neugebauer
stellv. Ausschussmitglieder: Alfred Muller (bis TOP 8.2)

Hannelore Schneider

Alexander Westerman
Ratsmitglieder: Jurgen Bruns

Jost Etzold

Georg Ralle
Blrgermeister: Gerd-Christian Wagner
von der Verwaltung: Dirk Heise

Jens Neumann
Protokollfuhrer: Tomke Frers
Tagesordnung:

Offentlicher Teil

7.1

Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemal3en Ladung und der Be-
schlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung des o6ffentlichen Teils des Protokolls Uber die Sitzung des Ausschus-
ses fur Wirtschaft und Finanzen vom 01.07.2020

Einwohnerfragestunde

Antrage an den Rat der Stadt
Kein Tagesordnungspunkt

Stellungnahmen flr den Blrgermeister
Kein Tagesordnungspunkt

Antrage und Anfragen von Ausschussmitgliedern
Schutzmasken in den Ausschusssitzungen

Zur Kenntnisnahme



8.1 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Varel fur das Haushaltsjahr 2021
Vorlage: 086/2021

8.2 Haushalt 2020, vorlaufiger Jahresabschluss zum 31.12.2020
8.3 Bericht der Wirtschaftsforderung fur den Zeitraum vom 01.07.2020-01.03.2021

Protokoll:

Offentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméfen Ladung und der
Beschlussfahigkeit

Ausschussvorsitzender Redeker erdffnet die Sitzung und stellt die ordnungsge-
male Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

2 Feststellung der Tagesordnung

Ausschussvorsitzender Redeker stellt die Tagesordnung fest.

3 Genehmigung des offentlichen Teils des Protokolls liber die Sitzung des
Ausschusses fiir Wirtschaft und Finanzen vom 01.07.2020

Der offentliche Teil des Protokolls tiber die Sitzung des Ausschusses fiir Wirt-
schaft und Finanzen vom 01.07.2020 wird einstimmig genehmigt.

4 Einwohnerfragestunde

In der Einwohnerfragestunde gibt es keine Wortmeldungen.

5 Antrage an den Rat der Stadt
Kein Tagesordnungspunkt



7.1

8.1

Stellungnahmen fiir den Blirgermeister
Kein Tagesordnungspunkt

Antrage und Anfragen von Ausschussmitgliedern

Keine Antrage und Anfragen.

Schutzmasken in den Ausschusssitzungen

Ratsherr Neugebauer bittet zu Beginn der Sitzung alle Anwesenden wahrend der
Ausschusssitzung eine Schutzmaske zu tragen.

Zur Kenntnisnahme

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Varel fiir das Haushaltsjahr 2021
Vorlage: 086/2021

Ausschussvorsitzender Redeker raumt vorab die Mdglichkeit einer weiteren Aus-
schusssitzung in der nachsten Woche ein, wenn aufgrund der kurzfristigen Zustel-
lung der Unterlagen noch Beratungsbedarf in den Fraktionen besteht.

Die Ratsmitglieder einigen sich auf eine weitere Ausschusssitzung am Mittwoch,
den 10.03.2021.

Die Verwaltung stellt anhand der anliegenden Prasentation die 1. Nachtragshaus-
haltssatzung der Stadt Varel fir das Haushaltsjahr 2021 vor.

Der Rat der Stadt Varel hat in seiner Sitzung am 27.02.2020 den Doppelhaushalt
fur die Haushaltsjahre 2020 und 2021 beschlossen. Mit dem vorgelegten Nach-
tragshaushalt werden die Ansatze den aktuellen Erkenntnissen zur Entwicklung
des Haushaltsjahres 2021 angepasst.

Im Ergebnishaushalt erhdht sich der Fehlbedarf von 4.359.700 € um 1.273.600 €
auf nunmehr 5.633.300 €. Als direkte Folge der Corona-Pandemie reduziert sich
der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um rund 650.000 €. Weiterhin redu-
zieren sich auch die Schlisselzuweisungen um rund 1.049.000 €.



Bei den Aufwendungen reduziert sich aufgrund der Senkung des Hebesatzes von
50 auf 46 v. H. die an den Landkreis Friesland zu zahlende Kreisumlage um rund
882.000 €. Dafir entfallen die bisher vom Landkreis Friesland gezahlten Betriebs-
kostenzuschusse zu den Kindertagesstatten in Hohe von insgesamt rund 430.000
€, womit sich die Netto-Entlastung im laufenden Haushaltsjahr auf 452.000 € re-

duziert.

Im Finanzhaushalt liegt der Schwerpunkt der Anderungen in der Investitionstétig-
keit fur die Grundschulen. Fur die Erweiterung der Grundschule Am Schlofplatz
wurden Haushaltsmittel in Hohe von 2.431.800 € in den Nachtrag aufgenommen.
Dafur entfallen die bisher veranschlagten 400.000 € fur die Umnutzung der bishe-
rigen Hausmeisterwohnung. Noch nicht veranschlagt wurden die beantragten For-
dermittel fur die Erweiterung der Grundschule, die im Falle einer Gewahrung rund
1,6 Mio. € betragen kdnnten und den im Nachtrag ausgewiesenen Kreditbedarf
von 7.068.700 € entsprechend reduzieren wirden.

Wie bereits ausgefiihrt, weist der Nachtragshaushalt einen Kreditbedarf zur Fi-
nanzierung der Investitionen und Investitionsforderungsmaf3nahmen in Héhe von
7.068.700 € aus, der sich im Falle einer Férderung der Investitionsmalnahme
Grundschule Am SchloRplatz sowie einer positiven Liquiditatsentwicklung noch
reduzieren kdnnte.

Blrgermeister Wagner weist darauf hin, dass ein Antrag der SPD-Fraktion dem
Protokoll beigeflgt wird. Es wird beantragt, zusatzliche Mittel in Héhe von
300.000,00 € fir die digitale Ausstattung der Grundschulen in den Nachtrag auf-
zunehmen.

Ratsherr Bruns begriindet diesen Antrag damit, dass im Medienentwicklungsplan
ein Gesamtvolumen von rund 660.000,00 € festgestellt wurde, wovon 366.000,00
€ vom Bund gefordert werden. Ratsherr Bruns flhrt aus, dass demnach noch kei-
ne Beteiligung der Stadt Varel an der Ausstattung vorliegt. Durch die weiteren
Mittel soll bedarfsgerecht und unkompliziert die digitale Ausstattung der Grund-
schulen beschleunigt werden.

Ratsherr Kiihne merkt an, dass die Corona-Hilfen der Stadt Varel besser genutzt
wurden als die 1. Saule zur Beteiligung am Corona-Hilfsfonds des Landkreises.
Dadurch sieht er den friiheren Beschluss, einen Teil der Corona-Hilfen von der
Stadt Varel selbst verwalten zu lassen, als richtig an.

Ratsherr Bruns schlagt vor, noch einen Ansatz fur die Corona-Hilfen in den Nach-
trag aufzunehmen, sodass wie im Vorjahr 180.000 € zur Verfugung stehen und
bittet die Verwaltung zu prifen, ob noch Mittel aus der Beteiligung am Landkreis-
Hilfsfonds zur Verfigung stehen, die dafir verwendet werden kdnnten.

Ratsfrau Busch interessiert sich fur die tatsachliche Situation der Unternehmen in
Varel und fragt, wie viele Unternehmen in Varel pandemiebedingt schlieRen muss-
ten und wie viele davon Hilfen beansprucht haben. Ratsfrau Busch fiihrt nach den
ihr zugetragenen Rickmeldungen aus, dass von den Zwangsschliellungen be-
troffene Unternehmen oft durch die Raster fallen. Sie fordert, dass sich nach den
Bedurfnissen der Einzelhandler und Kulturschaffenden vor Ort erkundigt wird und
weitere Moglichkeiten zur Hilfe erarbeitet werden.

Burgermeister Wagner erwidert, diese Fragen aufzuarbeiten und eingeholte In-
formationen in der nachsten Sitzung vorzustellen.
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Ratsherr Kiihne beflirwortet den Vorschlag, den Ansatz fir die eigenen Corona-
Hilfen der Stadt Varel zu erhéhen, wenn mdglich aus den noch verfiigbaren Mit-
teln aus der Beteiligung am Landkreis-Hilfsfonds, um den Haushalt der Stadt Varel
nicht weiter zu belasten.

Burgermeister Wagner fuhrt aus, dass die Corona-Hilfen der Stadt zielgerichteter
wirken als ein Konjunkturprogramm des Landkreises, was sich an der Inanspruch-
nahme der Mittel zeigt.

Ratsherr Etzold findet die Ansatze von Ratsfrau Busch richtig, warnt aber vor fal-
scher Propaganda, die den Unternehmen schaden konnte.

Ratsfrau Busch erwidert, dass es nicht um finanzielle Hilfen geht, sondern um
Regularien. Die Unternehmen sollen z.B. auf der Suche nach Spielrdumen unter-
stutzt werden, um Teil6ffnungen ohne Risiko zu ermdglichen und den Unterneh-
men eine Perspektive aufzuzeigen.

Blrgermeister Wagner erklart auf Nachfrage von Ratsherr Neugebauer, dass die
Mittel fur den Corona-Hilfsfonds 1. Saule anteilsmalig vom Landkreis angefordert
werden.

Ratsherr Helms unterstitzt die Ansicht, dass besonders auf die Bedirfnisse der
Vareler Unternehmen geschaut werden soll und fordert, dass zusatzliche Mittel fir
die Corona-Hilfen der Stadt Varel in den Nachtrag aufgenommen werden, falls die
Mittel aus der Beteiligung am Corona-Hilfsfonds des Landkreises hierfur nicht zur
Verfligung stehen.

Ratsherr Kiihne stellt klar, dass die verfligbaren Mittel noch nicht an den Land-
kreis Uberwiesen wurden und dass er die Beendigung dieser Malinahme der Be-
reitstellung neuer Mittel vorzieht.

Burgermeister Wagner wirft die Frage auf, was mit dem Anteil des Landkreises in
Hohe von 1,5 Millionen € passiert, wenn der Corona-Hilfsfonds 1. Saule beendet
wird.

Haushalt 2020, vorlaufiger Jahresabschluss zum 31.12.2020

Die Verwaltung erlautert anhand der anliegenden Prasentation den vorlaufigen
Jahresabschluss zum 31.12.2020.

Ratsherr Kihne merkt an, dass die Berechnung der Pro-Kopf-Verschuldung ohne
Berucksichtigung der Beteiligung der EWE Netz noch besser ausfallen wurde.
Ratsherr Kihne erkundigt sich nach dem Stand der alten Jahresabschlisse und
damit verbundenen Problemen bei der zukinftigen Haushaltsgenehmigung, falls
keine rechtzeitige Erstellung erfolgt.

Die Verwaltung erklart, dass der Jahresabschluss 2015 fertig ist, der Abschluss
2016 im laufenden Quartal fertiggestellt wird und der Abschluss 2017 vor den
Sommerferien fertiggestellt werden soll. Planmafig sollte die Stadt Varel im
nachsten Jahr auf dem aktuellen Stand sein. Die Verwaltung erklart, dass eine
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Bekanntmachung des Landesinnenministeriums mogliche Konsequenzen flr
Kommunen vorsieht, die bis zum Ende des Jahres die Jahresabschliisse bis ein-
schlieBlich 2017 nicht beschlossen haben. Die Entscheidung tber etwaige Konse-
quenzen trifft aber die zustandige Kommunalaufsicht im Einzelfall.

Ratsherr Klubescheidt freut sich, dass der Fehlbetrag mit 3,8 Millionen Euro deut-
lich geringer ausfallt als erwartet. Ratsherr Klubescheidt fragt in diesem Zusam-
menhang nach der Haltung der Kommunalaufsicht zu diesem vorlaufigen Jahres-
abschluss und zu dem Entschuldungspakt, der einen ausgeglichenen Haushalt
vorsieht.

Die Verwaltung erklart, dass in den Jahren 2013 bis 2019 Uberschiisse erwirt-
schaftet wurden, mit denen alte Fehlbetrage abgebaut und eine deutliche Uber-
schussrucklage gebildet werden konnte. In diesem Fall gilt die sogenannte Fiktion
des Haushaltsausgleichs, da der aktuelle Fehlbetrag mit der Uberschussriicklage
ausgeglichen werden kann. Die Verwaltung weist daraufhin, dass fir die Zukunft
neue Lésungen zur Erreichung des Haushaltsausgleiches gefunden werden mis-
sen. Da sich sowohl das Land Niedersachsen als auch der Landkreis Friesland
bezlglich des Entschuldungspaktes bedeckt halten, kann hierzu keine konkrete
Aussage hinsichtlich der Beendigung des Entschuldungspaktes getroffen werden.

Ratsherr Bruns betont, dass die Stadt Varel Gber einen soliden Haushalt verflgt
und die Pandemie bisher finanziell gut Uberstanden hat. Er halt die pessimistische
Herangehensweise der Verwaltung fur sinnvoll.

Blrgermeister Wagner spricht den Mitarbeitern fir die gute Arbeit im Jahr 2020
seinen Dank aus und hebt die Gemeinschaftsleistung von Rat und Verwaltung
hervor. Er fihrt aus, dass die Stadt Varel robust aufgestellt und leistungsfahig ist.

Ausschussvorsitzender Redeker schlie3t den Tagesordnungspunkt mit seinem
Dank an die Vareler Unternehmen.

Bericht der Wirtschaftsférderung fiir den Zeitraum vom 01.07.2020-
01.03.2021

Der Bericht der Wirtschaftsférderung fir den Zeitraum vom 01.07.2020 bis
01.03.2021 wird dem Protokoll beigefuigt.

Zur Beglaubigung:

gez. Bernd Redeker gez. Tomke Frers
(Vorsitzender) (Protokollftihrerin)



	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

